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Protokoll 
 
Klasse 5x, 16.03. 1999, Übergang Pause - Unterricht (10h26-10h27) 
 

Jemand ruft „Herr Maier ist da". Uzman kommt in den Raum und geht in 

Richtung seines Tisches, ruft „Herr Maier", nimmt seine Arme halb hoch und 

bewegt sie einige Male swingend hin und her, während er weitergeht. Durch die 

Tür folgt ihm mit eiligem Schritt Medine, dann Ömer, der an der Tafel vorbei 

hinter das Lehrerpult rennt. Medine geht zügig an der rechten Wand in Richtung 

ihres Sitzplatzes weiter und ruft lachend „Herr Maier“, wobei sie ihre Arme kurz 

hin und her bewegt. Nach Ömer kommt Hatice herein und durchquert den Raum. 

Herr Maier kommt herein, verweilt einen Augenblick auf der Türschwelle, blickt 

geradeaus nach vorne und schließt die Tür. Er hat Blätter in der linken Hand. 

Verhältnismäßig langsam geht er zum Lehrerpult. Aus dem Raum hinter dem 

Pult kommen zügig zunächst Ömer und David, dann weniger geschwind Yussif 

und lächelnd Tacim hervor und gehen zu ihren Sitzplätzen. Am Pult 

angekommen, wendet Herr Maier den Kopf nach links und überblickt den Raum. 

Fast alle Kinder haben ihre Plätze eingenommen bzw. sind dabei, sich zu 

setzen. Einige rücken den Stuhl zurecht oder beugen sich unter den Tisch und 

holen ein Heft o.ä. hervor. Herr Maier nimmt ein großes Geodreieck vom Pult, 
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geht mit diesem in der Hand an der Tafel vorbei, hängt es zwischen Tafel und 

Schrank an die Wand und geht zurück zum Pult. 
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